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Vorwort 
Liebe Leute, 
ich wünsche Ihnen ein frohes Neu-
es Jahr, dass es Sie Ihren Erwar-
tungen näher bringt. 
Das Protokoll der Mitgliederver-
sammlung und der Tätigkeitsbericht 
des Vorstandes bieten Ihnen auf 
den folgenden Seiten einen kom-
pakten Rückblick. Über die Aktion 
mit dem Bürgerbus möchte ich 
noch ausführlicher berichten. 
Ich bin vor allem froh darüber, dass 
wir nunmehr einen dreiköpfigen 
Vorstand haben. Das erleichtert die 
Arbeit und die Entscheidungsfin-
dung, und wir können dadurch 
mehr bewirken. 
Es erübrigt sich, über die Bedeu-
tung des Niers-Infos für den Zu-
sammenhalt des Kreisverbandes 
zu schreiben. Ich weiß, dass ich 
mich wiederhole, aber ich möchte 
doch wieder darauf hinweisen, 
dass das Niers-Info kein einseitiges 
Mitteilungsblatt des Vorstandes an 
die Mitglieder ist, sondern auch der 
Kommunikation untereinander die-
nen sollte. Deshalb bitte ich hiermit 
wieder um Beiträge. Das Blatt 
könnte dadurch vielseitiger und in-
teressanter werden. 
Aktivitäten, in denen sich der ge-
samte Kreisverband einbringt, sind 
wegen der großen räumlichen Aus-
dehnung des Verbandsgebietes 
kaum möglich. Allerdings kann mit 
einigen engagierten Leuten - der 
Vorstand unterstützt selbstver-

ständlich - in den einzelnen Städten 
und Gemeinden eine Menge be-
wirkt werden. Ich verweise auf den 
Kampf gegen die A44, Geschwin-
digkeitsmessungen Bremswegvi-
sualisierungen etc in den 90-er 
Jahren in Mönchengladbach und 
ähnliche Aktivitäten jetzt in Tönis-
vorst. 
Das bringt Motivation durch Er-
folgserlebnisse, Erwähnung in der 
Presse , Wahrnehmung des VCD 
und seiner Zielsetzung in der Öf-
fentlichkeit. Wenden Sie sich mit 
Ihren Ideen an den Vorstand! 
Der Vorstand kommt dann mit sei-
nen monatlichen , öffentlichen Sit-
zungen auch zu Ihnen. So fanden 
diese , und auch die Mitgliederver-
sammlung dieses mal in Tönisvorst 
statt. Auch das nächste Treffen am 
28. Januar ist im Haus Wirichs in 
Tönisvorst vorgesehen. Am A-
schermittwoch ist bei uns nicht al-
les vorbei. Wir treffen uns dann 
wieder in der Bahnhofsgaststätte 
Mönchengladbach.  
Nicht an den Wohnort der einzel-
nen Mitglieder gebunden ist ein 
Ausflug, der mit den Zielen des 
VCD zu tun haben sollte. Ich hoffe, 
dass Sie Lust dazu haben, und 
dass es dieses Jahr wieder damit 
klappt. 
Ich grüße Sie 
Ruprecht Beusch 
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Protokoll der Jahresversamlung 2003 
 
Protokoll der Mitgliederversammlung 
des VCD Kreisverband Mönchenglad-
bach/Grenzland 
Am 8.10.2003 in Tönisvorst-St. Tönis, 
Gaststätte Haus Wirichs 
Anwesenheit siehe Liste 
Der Vorsitzende R. Beusch begrüßt die 
Anwesenden und eröffnet die Sitzung 
um 19.40 Uhr. 
Er stellt die frist- und formgerechte Ein-
ladung fest und beginnt mit der Tages-
ordnung: 
TOP 1: Wahl eines Versammlungs-
leiters und Protokollführers 
 Ruprecht Beusch wird als Versamm-
lungsleiter vorgeschlagen und einstim-
mig gewählt. 
 Martin Asbeck wird als Protokollfüh-
rer vorgeschlagen und einstimmig ge-
wählt. 
TOP 2: Die Tagesordnung wird so 
angenommen, wie sie im Niers-Info 
Nr.15 Seite 8 veröffentlicht wurde. 
TOP 3: Die Niederschrift der letz-
ten Mitgliederversammlung wurde ein-
stimmig genehmigt. 
TOP 4: Tätigkeitsbericht des Vor-
standes: Der Tätigkeitsbericht wird von 
R. Beusch vorgetragen (siehe Anlage) 
Bericht des Kassierers und der Kas-
senprüfer. Der Kassierer berichtet über 
die Einnahmen/Ausgaben, die Kassen-
prüfer stellen eine ordnungsgemäße 
Kassenführung fest. 
Nach kurzer Aussprache beantragt 
M.Asbeck die Entlastung des Vorsit-
zenden und des Kassierer: jeweils ein-
stimmig angenommen 
TOP 5:  Wahlen zum Vorstand 
R. Seifert wird zum Wahlleiter gewählt. 
Er leitet diesen Tagesordnungspunkt. 

a) R. Stahl schlägt Wiederwahl des 
Vorsitzenden Ruprecht Beusch vor. 
Ruprecht Beusch wird einstimmig 
gewählt, er nimmt das Amt an. 

b) R. Beusch schlägt Roland Stahl als 
stellvertretenden Vorsitzenden vor. 
R. Stahl wird einstimmig bei einer 
Enthaltung gewählt, er nimmt das 
Amt an. 

c) R. Stahl schlägt Martin Asbeck als 
Kassierer vor. Martin Asbeck wird 
einstimmig gewählt bei einer Enthal-
tung, er nimmt das Amt an. 

d) Wahl weiterer Vorstandsmitglieder 
entfällt, da keine Kandidaten zur 
Verfügung stehen. 

TOP 6: Für das Amt der Kassen-
prüfer werden vorgeschlagen: J. Klü-
termann und R. Seifert. 
 Beide werden einstimmig gewählt 
und nehmen das Amt an. 
TOP 7: R. Beusch schlägt Roland 
Stahl als Delegierten für die Landesde-
legiertenkonferenz vor. 
 Roland Stahl wird einstimmig 
gewählt und nimmt das Amt an. 
TOP 8: Anträge 
R. Stahl schlägt vor, den Turnus für die 
Treffen des Kreisverbandes von 4 auf 6 
Wochen zu ändern und die Treffen in 
verschiedene Orte zu legen. Nach kur-
zer Aussprache wird beschlossen, den 
4 Wochen-Turnus beizubehalten. Der 
Vorschlag, die Treffen an wechselnden 
Orten abzuhalten, wird angenommen. 
Das nächste Treffen soll am Mittwoch 
26. November 2003 um 19.30 Uhr in St. 
Tönis, Haus Wirichs, Hochstraße 21 
stattfinden. 
TOP 9: Sonstiges 
Das Niers-Info soll wichtigen Personen 
des öffentlichen Lebens zugestellt wer-
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den. Die Mitglieder werden um Vor-
schläge gebeten. 
Das Niers-Info soll öffentlich ausgelegt 
werden, welche Stellen kommen dafür 
in Frage? Die Mitglieder werden um 
Vorschläge gebeten. 

Es soll geprüft werden, ob auf der In-
ternet-Seite des Landesverbandes eine 
Seite für unseren Kreisverband einge-
richtet werden kann. 
 
Ende der Versammlung um 21 Uhr. 
Martin Asbeck 

 
Der Neue im Vorstand 

 

 
Hallo, ich bin Martin Asbeck 
 
Auf der Jahreshauptversammlung 
unseres Regionalverbandes wur-
de ich zum Kassierer gewählt. Ich 
möchte mich kurz vorstellen: 
• verheiratet 
• 3 Kinder 
• Jahrgang 1953 

• Dipl. Ing für Vermessungs-
technik 

• tätig als Berufsschullehrer 
(Vermessungstechnik und Re-
ligion) 

Im VCD bin ich seit 1986. Ich bin 
damals vom ADAC zum VCD ge-
wechselt, weil der ADAC meiner 
Meinung nach reine Autopolitik 
betreibt. Das Auto benutzte ich 
zwar auch regelmäßig, aber der 
Vorrang des Autos vor allen ande-
ren Verkehrsarten war und ist mir 
ein Dorn im Auge. 
Im VCD und mit den VCD hoffe 
ich ein bisschen für eine bessere 
Verkehrspolitik arbeiten zu kön-
nen. 

 
Jahresbericht des Vorstands 

 
Jahresbericht für die Zeit vom 
27.2.2002 – 8.10.2003 
Am 27.2.2002 fand unsere letzte 
Jahreshauptversammlung statt. 
Das Protokoll wurde allen Mitglie-

dern des Kreisverbandes über das 
Niers-Info zugestellt. 
Das Niers-Info war wie bisher der 
Rückhalt für die Existenz des 
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Kreisverbandes. Es erschien im 
vergangenen Zeitraum 3mal. 
Die für den 4. Mittwoch im Monat 
angesetzten offenen Vorstandssit-
zungen fanden 9 mal statt. 
Am 27.9.2003 führte der Kreisver-
band zusammen mit dem Bürger-
busverein Tönisvorst die Aktion 
„Mit dem Bürgerbus zum Einkauf“ 
durch. Damit wurde sowohl für 

den Bürgerbus als einem umwelt-
freundlichen Verkahrsmittel als 
auch für den VCD geworden. 
Mit einem Aushängekasten im 
Zentrum von St. Tönis wirbt der 
VCD gemeinsam mit den übrigen 
in Tönisvorst vertretenden Um-
weltverbänden. 

Ruprecht Beusch 

 
Mit dem ICE3 nach Venlo 

 
Gespannt warten die Fernreisenden nach Venlo auf den ICE3 

 
Irgendwann im September erfuhr 
ich, dass Mitte November an ei-
nem Wochenende die ICEs von 
Köln nach Amsterdam wegen 
Bauarbeiten bei Arnheim über 

Mönchengladbach fahren. Plan-
mäßig. Da war mir klar: Endlich 
wieder mal Fernverkehr in Mön-
chengladbach und dann auch 
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noch sehr hochwertiger. Da musst 
du mit. 
Am 15.11. war es dann soweit: 
Fernverkehrsfahrkarte für mich 
und meine Kinder gekauft (mit 
Bahncard und Kindermitnahme 
waren das 5€) und ab ging es. Wir 
hatten auch noch Glück und im 
Abteil hinter dem Fahrer saß nur 
ein Eisenbahnfreund. Der Rest 
war frei und bot uns so einen un-
gewohnten Blick auf die Strecke. 
Es macht schon einen Unter-
schied, ob man in einem Silberling 
oder einem ICE3 sitzt. Erst da 
wurde mir eigentlich bewusst, was 
uns hier am Niederrhein fehlt. Mit 
einem kurzen Halt in Viersen(!) 
und einem Betriebshalt in Bois-
heim (die Strecke ist eingleisig) 
erreichten wir Venlo leicht verspä-
tet. Wir entschieden uns auch für 
die Rücktour den ICE zu nehmen. 
Die Wartezeit nahmen wir gerne in 
Kauf, da der normale RE ab Venlo 
schon genug Verspätung hatte 

und außerdem sehr voll war. Dank 
dem Euro war der Fahrkartenkauf 
am Schalter kein Problem (übri-
gens: der Schalter der NS in Ven-
lo ist zum 14.12.03 geschlossen 
worden). Zurück ging es dann im 
Speisewagen mit Kaffee/Kakao 
und Kuchen. Eine sehr schöne 
Fahrt. 
Nette Story am Rande: Als ich ein 
paar Tage vorher Fahrkarten kauf-
te, war am Schalter ein Mann, der 
wollte am 15.11. nach Frankfurt 
zum Flughafen. Als der Fahrkar-
tenverkäufer ihm sagte, dass er 
ohne Umsteigen in 1:37 von Mön-
chengladbach in Frankfurt sein 
könne, kam der Mann sich zuerst 
veralbert vor. Als er dann vom 
Verkäufer über den ICE-Einsatz 
aufgeklärt wurde, meinte der 
Mann: Schade das so was nicht 
dauernd wäre. Er würde viel öfter 
anstelle des Autos den Zug nach 
Frankfurt nehmen. 

(RoSt) 
 

Neues vom Eisernen Rhein 
 
In der letzten Zeit sind wieder einige 
Verlautbarungen zum Thema Eiserner 
Rhein von verschiedenen Kommissio-
nen, Gremien oder anderen die dazu 
was sagen möchten erschienen. Hier 
ein paar Ausschnitte dazu: 
Wirtschaftsnachrichten, Ausgabe No-
vember 2003 
18 Millionen EURO für den Eisernen 
Rhein 

Die Vertreter von neun nordlimburgischen 
Gemeinden in Belgien forderten die Ver-
besserung der Rahmenbedingungen in der 
Provinz, um die Wirtschaft anzukurbeln. 
Eine konkrete Forderung ist die Reaktivie-
rung  des Eisernen Rheins. Die jüngsten 
Entwicklungen bei Ford in Genk untermau-
ern die Forderung der neun Bürgermeister: 
„Die logistischen Möglichkeiten und die 
davon abhängige Entwicklung sind Chan-
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cen, die unserer jungen und dynamischen 
Provinz eine Perspektive bieten können. 
Eine gute infrastrukturelle Erschließung für 
den Güter- und Frachtverkehr ist lebens-
notwendig. Die Reaktivierung des Eisernen 
Rheins ist hierfür ein außerordentlich wich-
tiger Faktor.“ 
Im Ende September vorgestellten Mehrjah-
resplan der Belgischen Bahn (SNCB) sind 
für das Jahr 2004 2,7 Mio € für die Wieder-
eröffnung des Teilstücks Neerpelt-Weert 
(NL) bereitgestellt worden. Bis 2007 sind 
Gelder in Höhe von 18 Mio € für die Wie-
dereröffnung des Eisernen Rhein zur Seite 
gelegt worden. 
Die nordlimburgischen Bürgermeister for-
dern, dass die guten Absichten des belgi-
schen Staates und der SNCB auch wirklich 
in die Tat umgesetzt werden. 
 
Neuss-Grevenbroicher Zeitung  
25.11.03  
Auch der "Eiserne Rhein" auf histori-
scher Trasse? 
Die Neusser Eisenbahn könnte demnächst 
als "Eiserner Rhein" auf historischer Trasse 
nach Antwerpen rollen. Bürgermeister 
Napp prüft Erfolgsaussichten für einen An-
trag auf Betriebserlaubnis. 
Die neue Freiheit auf der Schiene macht's 
möglich: Die fusionierte Neuss-
Düsseldorfer Eisenbahn rollt bis nach Ant-
werpen und küsst den so genannten "Eiser-
nen Rhein" auf historischer Trasse wach. 
Was wie Zukunftsmusik klingt, will Bür-
germeister Herbert Napp auf Erfolgsaus-
sichten prüfen lassen. Sein Ziel ist es, den 
Neusser Binnenhafen auf der Schiene mit 
dem umschlagstarken Seehafen Antwerpen 
schnell und effizient zu verbinden. Bisher 
scheiterte die Öffnung der historischen 
Trasse am Veto der Niederlande. Deren 
Argument: Ein Naturschutzgebiet in der 
Provinz Limburg werde durchtrennt. Der 

Grund: Die Haager Regierung sucht nicht 
nur ihren Hafen Rotterdamm zu schützen, 
sondern verschafft ihm zudem mit der su-
perschnellen Betuwe-Linie in Richtung 
Ruhrgebiet einen entscheidenden Vor-
sprung. Die Verhandlungen treten seit Jah-
ren auf der Stelle. Nun treten Experten auf 
den Plan und behaupten: "Die Eiserner-
Rhein-Strecke ist offen. Sie wird nur nicht 
benutzt."  
Für den Juristen Napp ein interessanter An-
satzpunkt. Beantragt unter dieser Voraus-
setzung ein Unternehmen, die historische 
Trasse zu bedienen, müsste der Zuschlag 
erteilt werden. Und wenn nicht? Napp: 
"Dann wird der Wettbewerbskommissar in 
Brüssel auf der Matte stehen." Damit würde 
die Diskussion um die Reaktivierung des 
"Eisernen Rheins" auf eine neue Ebene ge-
stellt. Die Neuss-Düsseldorfer Eisenbahn 
könnte den Antrag stellen, denn mit der 
Liberalisierung des Güterverkehrs auf der 
Schiene, die im März 2003 in Kraft trat, 
öffnet sich jetzt für die Neusser Bahn - wie 
für weitere 266 zugelassene Eisenbahn-
Unternehmen in Deutschland - ein Stre-
ckennetz von 50.000 Kilometern Länge auf 
dem europäischen Kontinent. Auf die Idee 
brachte den Neusser Bürgermeister ein 
Flame. Dr. Edi Clijsters ist Leitender flämi-
scher Repräsentant in der belgischen Bot-
schaft, und traf am Rande der Städtetage-
Sitzung in Berlin mit dem Neusser Rathaus-
Chef zusammen. 
Von altersher betrachten die großen flämi-
schen Handelsstädte (Antwerpen, Brügge, 
Gent, Ostende) das Rheinland als ihr Hin-
terland - als Einzugsgebiet für (Kurz-
)Urlauber und vor allem als Adressat für 
Waren, die an der Nordsee und auf der 
Schelde umgeschlagen werden. Schnelle 
Verbindungen sind da von großer Bedeu-
tung. Heute rollen die Züge über Aachen 
ins Rheinland; der "Eiserne Rhein" würde 
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die Fahrtzeit zu den Zielorten südlich von 
Duisburg deutlich verkürzen. So kämpfen 
vor allem belgische und rheinische Politiker 
und Wirtschaftsmanager für die Vitalisie-
rung des "Eisernen Rheins". 
Hierzulande war es der Bundestagsabge-
ordnete Willy Wimmer, der gemeinsam mit 
Landrat Dieter Patt und dem CDU-
Kreistagsabgeordneten Alfons Kranz be-
reits Mitte der 90-er Jahre in Antwerpen 
und Brüssel, aber auch in den Städten ent-
lang dem Rhein für diese Strecke warb. 
Anwohner der Trasse befürchten starke 
Lärmbelästigungen. Die historische Trasse 
gilt als die "ökologisch und ökonomisch" 
beste Variante. Sie endet in Mönchenglad-
bach.  
Dort verzweigt sich der Güterverkehr in 
Richtung Rhein und Ruhr. Längst nicht je-
der Zug, der Antwerpen verlässt, wird in 
Neuss enden. Für Napp kein Problem: "Ei-
gentlich endet der Eiserne Rhein dort, wo 
die Waren ankommen oder verschickt wer-
den." Auch vor dem Hintergrund der Lärm-
schutzdiskussion sei es kein Fehler, wenn 
sich der Güterverkehr am Niederrhein ver-
teile - unter Beteiligung der Neusser Bahn.  

Ludger Baten 
 
Auch in den Niederlanden ist das The-
ma immer noch aktuell. Hierzu eine 
Übersetzung aus einer Roermonder 
Zeitung: 
Wieder Streit um den Eisernen Rhein 
Roermond: Die Provinz Limburg und die 
Gemeinde Roermond sind wütend auf die 
Verkehrs- und Wasserministerin Frau Peĳs. 
Anlass war ein Brief der regierenden Minis-
terin, in dem sie die strukturelle Wiederbe-
lebung der bestehenden Trasse des Eisernen 
Rheins als nicht unmöglich erklärt. 
Die Limburgischen Behörden nennen die 
Bemerkung der Ministerin unglaublich und 
beschämend. Erst Mitte 2004 wird eine 

Schiedskommission über die Frage ent-
scheiden, ob und wenn ja wo genau der Ei-
serne Rhein als Bahnverbindung zwischen 
Antwerpen und dem deutschen Ruhrgebiet 
kommen soll. Limburg will gar keine Wie-
derbelebung der alten Bahnstrecke aus dem 
19. Jahrhundert. Wenn diese kommt, wün-
schen Limburg und Roermond diese nur als 
vorübergehende, nicht als strukturelle Ver-
bindung. Außerdem ist dann eine Umlei-
tung um Roermond notwendig, weil die 
schon vorhandenen Schienen in etwa 10 
Meter Entfernung von hundert Wohnungen 
auf Schlafzimmerebene durch einige Roer-
monder Viertel führen. 
Jetzt schreibt Frau Peĳs in einem Brief an 
die Provinz, dass mit der Nutzung der alten 
Linie zu rechnen ist. „Das ist gegen alle 
früheren Abkommen“ sagte der empörte 
Verkehrsabgeordneten M. Vestjens (von 
der Partei Volksfreiheit und Demokratie). In 
ihrem Brief lehnte Frau Peĳs eine Bitte der 
Provinz Limburg für eine höhengleichen 
Übergang der Bahn mit der neuen Land-
straße N293 zur zukünftigen Autobahn A73 
ab. Es soll eine Bahnunterführung gebaut 
werden. Diese würde aber 3Millionen Euro 
zusätzlich kosten. Dazu Herr Vestjens: 
„Wir dachten dass dieser Teil des Eisernen 
Rheins nicht mehr benutzt wird. Jetzt müs-
sen wir 3 Millionen Euro zusätzlich für eine 
Unterführung ausgeben, weil vielleicht 
doch Züge darüber fahren könnten. Das 
geht nicht!“ 
Auch der Roermonder Ratsherr G. Ĳff (Inf-
rastruktur; Arbeitspartei) reagierte wütend 
auf den Brief von Frau Peĳs. „Das ist mehr 
als Geldverschwendung. Es besteht zwi-
schen Belgien und den Niederlanden keine 
Meinungsverschiedenheit über die Notwen-
digkeit einer Umleitung um Roermond. 
Nun legt Frau Peĳs plötzlich entgegen allen 
Absprachen den Einwohnern von Roer-
mond die Quittung auf den Tisch.“ Auch 
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befürchtet Herr Vestjens, dass der Brief von 
Frau Peĳs für viel Unruhe unter den An-
wohnern sorgen wird. 
Auch wer im Internet z.B. in Google un-
ter Stichwort „Ijzeren Rijn“ sucht wird 
eine Reihe z.T. interessanter und 
hochaktueller Berichte finden. Es 

scheint wieder etwas Fluss in die Sa-
che zu kommen. 
(Mit freundlicher Genehmigung 
aus dem aktuellen Niederrhein-
Info von PRO BAHN Nieder-
rhein e.V. übernommen) 

 
Mit dem Bürgerbus zum Einkauf 

 
Bereits in der vorigen Ausgabe 
des Niers-Infos haben wir diese 
Aktion angekündigt, jetzt können 
wir darüber berichten. Zur Erinne-
rung: Der Bürgerbus fährt mit eh-
renamtlichen Fahrern innerhalb 
vom Ortsteil St.Tönis und sams-
tags abends  zwischen St.Tönis 

und Ortsteil Vorst. Er erspart da-
mit individuellen Kfz-Verkehr und 
Parkplätze, ganz im Sinne des 
VCD. Deshalb die von uns ge-
sponserte Freifahrt. 
Nachdem wir uns im Vorstand 
darüber klar waren, dass diese 
Werbeaktion eine prima Sache 
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sei, galt es, genügend Leute zu-
sammen zukriegen, die mit mach-
ten. Wir haben unsere Mitglieder 
in Tönisvorst angeschrieben und 
um Mithilfe gebeten. Mit einem 
halben Dutzend Aktiven hatten wir 
die Zuversicht, die Sache über die 
Bühne zu bringen 
Beim ersten diesbezüglichen Tref-
fen am 5.6. wurde ein zugkräftiges 
Motto gesucht und gefunden, e-
ben „Mit dem Bürgerbus zum Ein-
kauf“ Dann wurde der Zeitpunkt 
festgelegt, und zwar nach den 
großen Ferien am 27.9. Der 
Ortsteil Vorst sollte mit einbezo-
gen werden. Wir waren uns dar-
über klar, dass die Werbung we-
sentlich für den Erfolg der Aktion 
war. Beim Geschäftsführer des 
Bürgerbusvereins, gleichzeitig Lei-
ter des Ordnungsamtes, Herrn 
Schouten rannten wir mit unserem 
Vorhaben offene Türen ein. 
Wir besprachen die Aktion aus-
führlich und etwa eine Woche vor-
her gingen wir dann an die Öffent-
lichkeit. Die Tageszeitungen und 
Anzeigenblätter kündigten die vom 
VCD gesponserte Freifahrt an, im 

Foyer der Stadtverwaltung und in 
der Sparkasse legten wir Handzet-
tel aus und an vielfrequentierten 
Stellen standen Dreieckständer 
mit unseren Plakaten, auch im 
Schaukasten der Umweltverbände 
wiesen wir auf die Aktion hin. 
Am Aktionstag selbst bauten wir 
unseren VCD-Stand an der Zent-
ralhaltestelle auf, wo Straßen-
bahn, Linienbusse und Bürgerbus 
zusammentreffen Wir hatten einen 
Info-Dienst organisiert, sodass 
immer einer oder zwei von uns die 
Fahrgästen und sonstige Passan-
ten aufklären konnten. Das Inte-
resse war erfreulich, hoffentlich 
auch nachhaltig. Auch die Fahrer 
verteilten Handzettel und im Bus 
hing unsere Werbung Tagsüber 
stieg die Anzahl der Fahrgäste im 
Ortsteil St.Tönis um 20%, abends, 
bei den Fahrten zwischen St.Tönis 
und Vorst sogar um 95% 
In den folgenden Tagen wurde 
dann in der Presse über die Aktion 
und damit auch über den VCD be-
richtet. 

(rb) 

 
Kurzmeldungen 

 
Vorne einsteigen in Mönchen-
gladbach 
Ab 19.1.2004 wird auch die NVV AG in 
Mönchengladbach das neue (alte) Kon-
zept des ‚Vorne-Einsteigens’ unter dem 
Motto „Vorne geht’s los“ einführen. Mit 

einer Verlosungsaktion soll dem Fahrgast 
dies dann schmackhaft gemacht werden. 
Mal sehen wie es klappt. Insbesonders 
zu den Hauptverkehrszeiten mit vielen 
Fahrgästen wird es an Stationen wie dem 
Hauptbahnhof in Mönchengladbach oder 
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am Marienplatz doch zu langen Aufent-
haltszeiten kommen. Oder dann wird das 
alles wieder aufgeweicht und sowohl 
Fahrer(in) als auch Fahrgast weiß nicht 
mehr was er machen soll. 
 
Neue Tarife beim VRR 
Wie fast jedes Jahr, so auch wieder 
2004: Der VRR hebt seine Fahrpreise an. 
Aber nicht alle. Für Kinder wird es auch 
billiger. Zum Einen wird das Alter auf 14 
Jahre (einschließlich) angehoben. Zum 
Zweiten gibt es für Kinder in den Preis-
stufen ABC nur noch einen einzigen Tarif 
zu 1,20€. Für die Fahrkarte im Bereich A 
eine Verteuerung um 5 Cent aber in B 
und C eine wesentliche Reduzierung 
(von bisher 1,85€). Immerhin ein positi-
ves Signal. 
 
Neuer Bürgerbus in Anrath 
Auch in Anrath ist seit Dezember 2003 
eine Bürgerbus unterwegs. Hoffen wir, 
dass ihm der gleiche Erfolg wie in Tö-
nisvorst beschert ist. 
 
Umbau der DB-Triebzüge 425  
Nach dem Verspätungs-Debakel der 
DB AG im Herbst 2003 sollen die elekt-
rischen Triebzüge der Baureihe 425 
jetzt doch eine sogenannte Magnet-
schienenbremse erhalten. Dadurch sol-
len die Züge auch bei widrigen Schie-
nenverhältnissen sicher bremsen und 
damit auch wieder mit Höchstge-
schwindigkeit fahren können. Es wird 
von Kosten bis zu 1Mio. € je Zug ge-
sprochen. Bleibt der fade Beige-
schmack, warum so etwas nicht bei der 
Konstruktion und den Versuchsfahrten 
auffällt, sondern erst im täglichen Be-
triebseinsatz. Das sind die Folgen der 
unvollendeten Bahnreform! 
 

Modernisierung der Bahnsteige 
Im Herbst 2004 soll es nun endlich mit 
der Modernisierung der Bahnsteige und 
des Personentunnels in Mönchenglad-
bach Hbf. losgehen. Die Bahnhofshalle 
ist davon aber nicht betroffen! Wann die 
renoviert wird, steht in den Sternen. 
Auch in Dülken sollen die Bahnsteige 
erhöht und behindertengerecht werden. 
Außerdem soll eine neue Unterführung 
mit Aufzügen entstehen. Und das soll 
bis August schon fertig sein. 
 
Zwei neue Buslinien nach 
Kaarster See 
Ab 7.1.04 fährt die SB86 neu werkatgs 
im Stundentakt zwischen Willich-
Münchheide und Kaarster See mit 
Anschluß an die S28. Hiermit für wird 
Willich erstmals eine schnelle Verbin-
dung nach Düsseldorf angeboten. 
Ebenfalls ab 7.1.04 fährt die Linie 862 
nur noch zwischen Kaarster See und 
Düsseldorf Belsenplatz. Auf dem Stück 
zwischen Viersen und Kaarster See 
fährt die neuen Linie 094. Gleicher 
Fahrweg, gleicher Takt aber andere 
Abfahrtszeiten.  
 
Nichtraucherzüge 
Seit Anfang des Jahres werden in allen 
Nahverkehrszügen in NRW die Rau-
cherabteile abgeschafft. Bis März soll 
es keine Raucherabteile mehr geben. 
Ausnahme: In den Bistroabteilen der 
Doppelstockzüge bleibt Rauchen wei-
terhin erlaubt. 
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Termine 
 
Sitzungen des Kreisverbandes Mönchengladbach-
Grenzland: 

 
Die nächsten Termine: 
 
28. Januar St. Tönis 

Gaststätte Haus Wirichs, Hochstraße 21 
25. Februar Bahnhofsgaststätte Mönchengladbach Hbf 
24. März Bahnhofsgaststätte Mönchengladbach Hbf 
28. April Bahnhofsgaststätte Mönchengladbach Hbf 
 
Jeweils um 19:30Uhr. 
 
26. Mai Jahresversammlung. Ort und Einladung folgen 
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Roland Stahl 
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Das Niers-Info ist das Mitteilungsblatt des VCD-Kreisverbandes Mönchengladbach/Grenzland e.V. Es 
berichtet über die Aktivitäten des KVs. Zurzeit ist ein regelmäßiges Erscheinen nicht geplant. Wir 
streben 4 Ausgaben im Jahr an. Beiträge durch Mitglieder sind sehr willkommen. Der Vorstand behält 
sich die Veröffentlichung vor. Beiträge bitte per Post an Ruprecht Beusch senden. Vorformatierte Bei-
träge sind willkommen (MS Word for Windows) und können auf Diskette oder per E-mail (an Ro-
land.J.Stahl@t-online.de) gesendet werden. 
Die Auflage beträgt 300 Stück, wird im Selbstverlag hergestellt und an alle Mitglieder des KVs kosten-
los versendet. Die Vervielfältigung des Niers-Infos zur unentgeltlichen Weitergabe ist gestattet. 
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